
 

 

Leitbild der Nagelkreuzgemeinde Garnisonkirche Potsdam 

Präambel 

Am alten Standort der Garnisonkirche entwickeln wir einen lebendigen 

Gemeinderaum, einen offenen einladenden Stadtraum, das Nagelkreuz-

zentrum Potsdam als einen Coventry-Versöhnungsort und einen Gedenk- 

und Erinnerungsort. 

Hier üben wir uns darin, Geschichte zu erinnern, Verantwortung zu lernen 

und Versöhnung zu leben. 

Wichtig ist für uns dabei eine enge Zusammenarbeit der Gemeinde mit der 

Fördergesellschaft zum Wiederaufbau der Garnisonkirche und der Stiftung 

Garnisonkirche Potsdam. 

Die Arbeit ist Bestandteil der Stadtkirchenarbeit in Potsdam und geschieht 

in enger Zusammenarbeit mit den anderen Gemeinden, Kirchen und in 

Verbindung mit dem Forum Religionen in Potsdam. Wir pflegen eine gute 

Nachbarschaft mit den jüdischen Gemeinden und fühlen uns dem interre-

ligiösen Dialog mit allen Religionen verpflichtet. 

1) Lebendiger Gemeinderaum 

„So sind wir nun Botschafter an Christi statt, denn Gott ermahnt durch 

uns; so bitten wir nun an Christi statt: Lasst euch versöhnen mit Gott!“ 

(2. Kor 5,20) 

Als eine Profilgemeinde der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-

schlesische Oberlausitz sind wir eine einladende Gemeinschaft im Glau-

ben. Unsere Mitglieder haben sich in das Netzwerk Nagelkreuzgemeinde 

Garnisonkirche Potsdam eingetragen, weil sie die besondere Arbeit an die-

sem Ort, unabhängig von der weiterhin bestehenden Zugehörigkeit zu ih-

rer Heimatgemeinde, unterstützen wollen. 

2) Offener Stadtraum 

„Suchet der Stadt Bestes und betet für sie!“ (Jer 29,7) 

Die Nagelkreuzkapelle Potsdam ist ein christliches Angebot inmitten der 

Stadt. 

Sie ist ein offener Ort für alle Menschen, Alte und Junge, der Kirche nah 

und fern Stehende und für Touristen und Passanten. 

Wir stellen uns aktuellen Ereignissen und gesellschaftlichen Problemen 

und gestalten ein Friedens- und Versöhnungsprojekt. 



 

 

3) Gedenk- und Erinnerungsort 

„Das Alte ist vergangen, siehe Neues ist geworden.“ (2. Kor 5,17) 

Wir sind ein Friedens- und Versöhnungszentrum der EKBO. Indem wir uns 

kritisch mit der Geschichte der Kirche an diesem vielschichtigen und auch 

belasteten Ort auseinandersetzen, gestalten wir diesen Ort neu.  

Aus dem Erinnern erwächst die persönliche Konsequenz zu verantwortli-

chem Handeln in der demokratischen Gesellschaft. 

4) Nagelkreuzzentrum Potsdam 

„Seid untereinander freundlich und herzlich und vergebt einer dem ande-

ren, wie Gott euch vergeben hat in Christus.“ (Eph 4,32) 

In Gottesdiensten, Friedensgebeten und Veranstaltungen leben wir die 

Prioritäten der Nagelkreuzgemeinschaft von Coventry:  

Die Wunden der Geschichte heilen.  

Mit Unterschiedenheit leben und Vielfalt feiern.  

Eine Kultur des Friedens schaffen. 

 


